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Europäischer Binnenmarkt
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
 

Raum ohne Binnengrenzen 


 
Freier Personenverkehr (Freizügigkeit)


 

Freier Warenverkehr (NTH)


 
Freier Dienstleistungsverkehr


 

Freier Kapitalverkehr



Genese des Binnenmarktes

Weißbuch von 1985: rund 300 einzelne Maßnahmen; Prinzip der 
gegenseitigen Anerkennung

Einheitliche Europäische Akte von 1986: Ziel der 
Binnenmarktvollendung in den Vertrag aufgenommen

Cecchini-Bericht: Quantifizierung der gesamtwirtschaftlichen 
Effekte der Binnenmarktvollendung

Binnenmarktstrategie für Dienstleistungen (2000) 
Dienstleistungsrichtlinie (Bolkestein-Richtlinie) von 2006; 
Ursprungslandprinzip nicht durchsetzbar; stattdessen Prinzip der 
Dienstleistungsfreiheit
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Zufluss ausl. Direktinvestitionen – EU-12

Europas Binnenmarkt - Wirtschaftsraum mit Potenzial, 10. Juli 2013, Berlin



Der europäische Binnenmarkt im globalen 
Vergleich 
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Preisstreuung zwischen den Mitgliedstaaten

Quelle: Eurostat; eigene Berechnungen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bedeutung der Dienstleistungen als Vorleistungen für Industrieunternehmen



Strompreise je KWH, Euro, Haushaltskunden
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Strompreise je KWH, Euro, Haushaltskunden
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Grenzüberschreitende Finanzdienst- 
leistungen in der Eurozone
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Grenzüberschreitende Investitionen in der EU
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Agenda 1
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
 

Freizügigkeit für Arbeitskräfte fördern / 
verbessern


 

Hemmnisse im Dienstleistungsverkehr 
abbauen


 

Öffentliches Auftragswesen: 
Anwendungstreue verbessern


 

Bankenunion zur Förderung des 
grenzüberschreitenden Kapitalverkehrs



Agenda 2
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
 

Energiepolitik: Abbau von 
Wettbewerbsbeschränkungen und 
Regulierungen


 

Verkehrsmärkte: Öffnung des 
innerstaatlichen Personenverkehrs für den 
Wettbewerb


 

Infrastrukturen



Binnenmarkt und Währungsunion
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
 

Auseinanderbrechen der Währungsunion 
würde den Binnenmarkt  nachhaltig 
schädigen


 

Kapitalverkehrskontrollen (Zypern)


 
Protektionistische Tendenzen auch bei 
Waren, Dienstleistungen und der 
Arbeitnehmerfreizügigkeit


 

Binnenmarkt als Anti-Krisen-Programm



Abschließende Mahnung


 

Binnenmarktprogramm nicht überfrachten; 
Erweiterung um Sozialpolitik nicht 
zielführend


 

Bürokratieabbau nicht nur für 
mittelständische Unternehmen


 

Falsche Weichenstellung mit dem MFR


 
Connecting Europe Fazilität stark gekürzt: 29,3 Mrd. € statt 50 Mrd. € 
(europäischer Mehrwert?)
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